
KIRCHENFÜHRUNG 
Am Sonntag, 25. Februar sind Sie um 15:00 Uhr sehr herzlich in die 
Stadtpfarrkirche zur Kirchenführung eingeladen. Armin Rabl wird die 
bewegte Geschichte unseres Gotteshauses lebendig werden lassen. 

CARITAS-FRÜHJAHRSSAMMLUNG 2024 
„MIT NEBEN FÜReinander“ mit dieser Bitte richtet sich die Caritas in 
ihrer Frühjahrssammlung an Sie, die noch bis 03. März durchgeführt 
wird. Auch bei uns in Friedberg gibt es Menschen, die in Situationen 
geraten, in denen sie Hilfe brauchen. 

MISEREOR-FASTENAKTION 2024 
„Interessiert mich die Bohne“ unter diesem Fastenaktionsmotto bittet 
Misereor heuer am 16./17. März um Ihr Fastenopfer für das Partner-
land Kolumbien. Hunger und Armut prägen den Alltag der Klein-
bauernfamilien dort. Täglich beackern sie ihr Land und sind den-
noch von Hunger bedroht. Der Anbau von Monokulturen scheint 
lukrativ, sorgt langfristig jedoch für ausgelaugte Böden und schwin-
dende Ernten. Ihre Spende trägt dazu bei, dass Kleinbauernfamilien 
zuverlässiger und abwechslungsreicher ernten können und die 
Chance haben, ihr Leben selbstbestimmter zu gestalten. 

BUCHS FÜR PALMBUSCHEN 
Der Palmsonntag ist zwar erst am 24. März, aber bitte schon jetzt 
dran denken: Für die Gestaltung des Osterbrunnens, der Palmstan-
gen und -buschen werden Buchszweige benötigt. Anfang März ste-
hen in der Stadtpfarrkirche (Eingang über die Rampe) Boxen bereit, 
in die Sie die Zweige legen können. Herzlichen Dank dafür. 

WENN DAS LEBEN ABSCHIED NIMMT 
Die o.g. Broschüre wurde um einen Flyer ergänzt, auf dem Sie alle 
Termine 2024 der Angebote unserer Pfarrei in Krankheit, Sterben, 
Tod und Trauer finden. 

KOLLEKTEN  
25.02.: Caritas-Frühjahrskollekte 
03.03.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: JA Creatives/Shutterstock 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Ganze Fastenzeit 2024 ------------------------- Afrazimmer, 19:00 Uhr 

Fastenreihe in St. Jakob 
Glaubst Du, was Du da sagst? Das Apostolische Glaubensbekennt-
nis verstehen- und meinen Glauben besser kennenlernen. Pater 
Brühl bietet in der Fastenzeit jeweils donnerstags um 19:00 Uhr im 
Afrazimmer des Pfarrzentrums (Pfarrstr. 1) an, gemeinsam das Apos-
tolische Glaubensbekenntnis kennenzulernen. Es geht um die Ge-
schichte und den Inhalt des Credos. 
Die weiteren Termine: 29.02., 07.03. und 14.03.2024. 
Die Abende hängen zusammen, bauen aber nicht unbedingt auf-
einander auf, so dass auch einzelne Abende besucht werden kön-
nen. Bitte beachten Sie auch die ausliegenden Flyer. 
Parallel werden die Themen der Glaubensreihe auch in den Sonn-
tagsgottesdiensten (10:00 und 18:30 Uhr) in einer Predigtreihe auf-
gegriffen. 
Termine: 
25.02.: Lisa Wenderlein: Gott: Wer bist Du? 
03.03.: Stefanie Drewes: Mensch, Jesus! 
10.03.: Armin Rabl: Tod und Auferstehung 
17.03.: P. Steffen Brühl: Die Kirche und ich 
 
Die Minis von St. Jakob schließen ihr gemeinsames Projekt, andere 
Glaubensrichtungen kennen– und verstehen zu lernen, im Abend-
gottesdienst am 25.02. um 18:30 Uhr ab. 
 
Am 21.03. um 19:00 Uhr sind alle zum Ökum. Gebet für die verfolg-
ten Christen in die Neuapostolische Kirche in Friedberg eingeladen 

Sonntag, 25.02.24 ------------------------------- Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind zusammen mit 
Eltern und Geschwistern sehr herzlich zur Kinderkirche ins Pfarr-
zentrum eingeladen. 

Freitag, 01.03.24 ------------------------------------- Guter Hirte, 18:00 Uhr 

Weltgebetstag 2024 
Der Weltgebetstag ist eine internationale Basisbewegung von Frau-
en unterschiedlicher christlicher Konfessionen. Jedes Jahr, immer am 
ersten Freitag im März, sind Frauen, Männer, Kinder und Jugendli-
che eingeladen, um gemeinsam für Frieden und Gerechtigkeit zu 
beten und zu handeln. 
„...durch das Band des Friedens“ unter diesem Motto haben Christin-
nen aus Palästina Gebete, Lieder und Texte für den Weltgebetstag 
2024 verfasst. In einem ökumenischen Gottesdienst feiern wir den 
Weltgebetstag am Freitag, 01. März um 18:00 Uhr im Guten Hirten. 
Im Anschluss daran sind alle Teilnehmenden zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Essen und Trinken sehr herzlich in den Gemeinde-
saal eingeladen. 
Fürs Büffet werden gerne Beiträge angenommen. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
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WELTWEITER SYNODALER PROZESS 
In dem aktuell laufenden weltweiten Synodalen Prozess ruft Papst 
Franziskus das gesamte Gottesvolk dazu auf, sich an der Entwick-
lung und Neuerung der Weltkirche zu beteiligen. 
Dazu besteht die Möglichkeit, in einem Online-Fragebogen unter 
weltsynode.seelsorgeamt.de die eigenen Gedanken und Meinun-
gen zu offenen Fragen im Prozess einzubringen. 



SONNTAG, 25.02.24 
2. FASTENSONNTAG      Sel. Richard Henkes SAC - äußere Feier 

Ev: Mk 9,2-10 

L 1: Gen 22,1-2.9a.10-13.15-18   L 2: Röm 8,31b-34 

10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Predigtreihe Teil 2 
   Lisa Wenderlein: Gott: Wer bist Du? 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:00 Uhr  Pfarrzentrum Kinderkirche 
15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - gestaltet v. d. Ministranten 
   Predigtreihe Teil 2 
   Lisa Wenderlein: Gott: Wer bist Du? 
   Gottfried Selder 
   Anna und Franz Lanz 
   Michael, Elisabeth und Berta Völk 

Weltgebetstag 2024 
„Palästina …durch das Band des Friedens“ – so ist der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen 2024 überschrieben. Ausgerechnet 
in diesem Jahr kommen die Texte für den Weltgebetstag aus Palästi-
na. Sie wurden von christlichen Palästinenserinnen zusammenge-
stellt und veröffentlicht – noch vor dem schrecklichen Terrorakt der 
Hamas am 7. Oktober 2023. 
 
Danach gab es viele Diskussionen, wie man mit den Texten und 
Gebeten der palästinensischen Christinnen umgehen soll. Darauf-
hin hat sich das deutsche Komitee im November entschlossen, die 
ursprüngliche Druckfassung zurück zu ziehen. Die Liturgie wurde 
zusammen mit dem palästinensischen Komitee verantwortungsvoll 
geprüft und überarbeitet. Die Materialien für den Weltgebetstag 
wurden neu ausgedruckt und verschickt. 
Eines der wichtigsten Anliegen des Weltgebetstags ist es, die Stim-
men der Frauen aus dem aktuellen Land hörbar zu machen – so in 
diesem Jahr der Christinnen in Palästina. In den Texten berichten 
die Frauen von ihrem Glauben, von ihrem Alltag und von ihrer 
Sehnsucht nach Frieden. 
 
Wann, wenn nicht jetzt sollten sich christliche Frauen aller Konfessi-
onen weltweit zu Gottesdienst und Gebet, zu inständigem Bitten 
um Frieden versammeln. 
In unserem gemeinsamen Gebet hoffen wir darauf, dass von allen 
Seiten das Menschenmögliche für das Erreichen des Friedens getan 
wird. 
Rund um den Globus beten am ersten Freitag im März Frauen und 
Männer dafür, dass Frieden weltweit und besonders in Israel und 
Palästina Wirklichkeit wird. 
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am Freitag, 01. März um 
18:00 Uhr in der evangelischen Kirche Guter Hirte. Musikalisch ge-
staltet wird das Gebet von den Jakobsingers. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur Begegnung im evangeli-
schen Gemeindesaal. Über einen kleinen Beitrag zu einem (landes-
typischen) Büffet würden wir uns freuen. 
 
Im Gemeindesaal werden nach dem Gottesdienst auch Waren von 
„Lifegate“ zum Verkauf angeboten. Mit dem Kauf dieser Waren wird 
eine Behinderteneinrichtung in Betlehem unterstützt. 
 

Lisa Wenderlein, Gemeindereferentin 
 
 
 

DIENSTAG, 27.02.24 
Dienstag der 2. Fastenwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

MITTWOCH, 28.02.24 
Mittwoch der 2. Fastenwoche 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 
   Albert und Genoveva Schweyer 

DONNERSTAG, 29.02.24 
Donnerstag der 2. Fastenwoche  Priesterdonnerstag 

15:30 Uhr  K.-Somm.-Stift Hl. Messe 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
19:00 Uhr  Pfarrzentrum Credo -  
   Den eigenen Glauben kennenlernen
   Fastenzeitangebot 
   Teil 3: Mensch, Jesus! 

FREITAG, 01.03.24 
Freitag der 2. Fastenwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
15:00 Uhr  St. Jakob   Versöhnungsweg 
   für Erstkommunionkinder 
18:00 Uhr  Guter Hirte Weltgebetstag der Frauen 

SAMSTAG, 02.03.24 
Samstag der 2. Fastenwoche 

09:00 Uhr St. Jakob Versöhnungsweg 
   für Erstkommunionkinder 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 03.03.24 
3. FASTENSONNTAG 

Ev: Joh 4,5-42 L 1: Ex 17,3-7     L 2: Röm 5,1-2.5-8 

10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Predigtreihe Teil 3 
   Stefanie Drewes: Mensch, Jesus! 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
   Musikalische Gestaltung: Schola 
   und Frauen-Ensemble 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe der Stille 
   Predigtreihe Teil 3 
   Stefanie Drewes: Mensch, Jesus! 
   Verwandte Ziegenaus 
   JM Anni und Richard Geiger 
   und Angehörige 
   Jürgen Friedel 
   Konrad Reichhold 

Heilung und „Heil werden“ 
Die Fastenzeit ist nicht nur ein Verzichten auf Dinge, Essen und 
Trinken. Sie ist immer auch ein „mehr werden“ an Leben und 
Freude und „heil werden“. 
In den biblischen Geschichten von den Heilungswundern Jesu 
geht es nicht um magische Gesundung. Und auch nicht um Be-
weise für die Wirkmacht des Glaubens. Es geht um mehr! Men-
schen fiebern einer Begegnung mit Jesus entgegen, weil sie auf 
Heilung hoffen. Sie werden nicht enttäuscht – Jesus heilt im Ak-
kord.  
Wie soll das alles funktioniert haben, fragt sich der rationale Le-
ser? Jesus als Mann mit „Superkräften“? Warum erzählen die 
Evangelisten diese Geschichten überhaupt? 
Schauen wir unter die Oberfläche der Wundergeschehen: die 
Heilungsgeschichten sollen helfen, Gottes Größe zu begreifen. Sie 
wollen beweisen, dass Jesus Gottes Sohn ist und sie lassen Men-
schen erfahren, wie es ist, wenn Gottes Kraft in ihnen wirkt. Gott 
zu beschreiben ist ein Problem – denn das Göttliche übersteigt 
jede menschliche Vorstellungskraft. Heute würden wir vielleicht 
andere Vergleiche suchen, um auszudrücken, was Gott zuzutrau-
en ist.  
Sein Sohn ist nicht als charismatischer Wunderprediger unter-
wegs, sondern er ist der leibhaftige Sohn Gottes. In Jesus wird 
Gott begreifbar. Vielleicht beginnt das Heil gar nicht erst jenseits 
aller Krankheit, aller Traurigkeit, sondern scheint als göttlicher Fun-
ke, der den Weg durch den Tunnel weist. Dann wäre unser Le-
ben heil, trotz aller Haarrisse, die es durchziehen. Wir können auf 
die heilende Kraft vertrauen, die uns zuwächst, auch wenn wir 
mit Schicksalsschlägen in unserem Leben umgehen müssen.  
Wir können das Unsere tun, damit sich Gutes bereits jetzt ereig-
net. Wir können staunen über das Wunder, heil zu sein. 

Gabriele Muhr 


